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Aussichtsreich zum  
Mittelpunkt Liechtensteins

Wandern und Mathematik sind beste Freun-
de. Mithilfe der Mathematik lassen sich 
Wanderzeiten, Weglängen und Höhenun-

terschiede berechnen, und dank ihr ist es möglich, 
den exakten Mittelpunkt eines Landes zu bestim-
men – den man auch besuchen kann. Zum Beispiel 
jenen des Fürstentums Liechtenstein. Georg Schier-
scher hat diesen Punkt anlässlich des «Weltjahres der 
Mathematik 2000» errechnet. Ein 4,5 Tonnen schwe-
rer Findling markiert den Punkt mit den Koordina-
ten 760 361 / 223 297 auf der 1721 Meter hoch gelege-
nen Alp Bargälla.

Die Wanderung zum geografischen Mittelpunkt 
führt über den Plattaspitz, einen unscheinbar wir-
kenden Gipfel mit fantastischer Aussicht auf das Fürs-
tentum Liechtenstein, die Vorarlberger Alpen und das 
Rheintal. Die Tour bietet viel Abwechslung trotz rela-
tiv kurzer Wanderzeit. Nach dem Start in Steg steigt 
der Weg zügig an zum aktuell geschlossenen Berg-
gasthaus Sücka. Kurz danach erreicht man den alten 
Tunnel, der seit 1864 den Zugang vom Tal in die Berg-
siedlungen Steg und Malbun erheblich vereinfacht. 

Passieren tut man den Tunnel erst auf dem Rückweg. 
Erst einmal heisst es aufsteigen zum Plattaspitz auf 
zunehmend schmaler werdendem Weg. Rund um den 
Gipfel ist dieser mit Ketten gut gesichert. Der Gipfel 
bietet gerade mal zwei Menschen Platz, um die Aus-
sicht zu geniessen. Besser rasten lässt es sich auf den 
schönen Weiden rund um den Bargällasattel. 

Der Abstecher vom Sattel zum geografischen Mit-
telpunkt ist gut markiert, der markante Stein mitten 
auf der Alpwiese bei Bargälla ist nicht zu übersehen. 
Der Rückweg nach Steg ist Genusswandern pur. Durch 
lauschige Wälder und vorbei an der Walsersiedlung 
Silum steht man alsbald vor dem alten Tunnel, der 
einen von der Rheintalerseite zurück ins Saminatal 
und zum Ausgangspunkt der Tour bringt.

Daniel Fleuti, 2025

 
INFO
Bergstübli Steg, +423 263 10 16, bergstuebli.li
Ausstellung Matheliebe von Georg Schierscher,  
matheliebe.li

Felstürme in den  
Waadtländer Alpen

Die Rundwanderung um den Tour de Famelon ist 
voller geologischer Sehenswürdigkeiten. Sie 
beginnt und endet am Tête d’Aï, den man von 

Leysin aus mit einem Sessellift erreicht. Eine Schot-
terstrasse führt zum Lac de Mayen, wo die gleichna-
mige Berghütte unter anderem Fondues und belgische 
Biere, aber auch Erzeugnisse vom Hof im Direktver-
kauf anbietet. Weiter geht es den Wegweisern nach in 
Richtung Tour de Famelon und linker Hand zum Lac 
Segray, am Fuss des Tour de Mayen. Nachdem man 
noch etwas Höhe gewonnen hat, geniesst man einen 
prächtigen Blick auf das Profil des Felsturms, den be-
nachbarten Tour d’Aï und den Grat zwischen den bei-
den Gipfeln. 

Nächste Station ist Sur les Truex, wo sich ein über-
wältigendes Panorama öffnet. Dahinter erstreckt sich 
ein Karrenfeld, das an eine Mondlandschaft erinnert, 
mit zerklüfteten und teils scharfkantigen Karstfor-
mationen. Entsprechend ist Trittsicherheit gefragt 

und trotz der faszinierenden, durch jahrhunderte-
lange Prozesse geformten Kulisse stets auf die Mar-
kierungen am Boden zu achten. Über das Karrenfeld 
gelangt man an den Fuss des Tour de Famelon und 
umrundet diesen – wer mag, erklimmt auch noch 
den Gipfel. 

Das steinige Terrain wird von Feldwegen abgelöst, 
und nach einer Stärkung im Chalet Les Fers geht es 
schliesslich zurück zum Ausgangspunkt der Wande-
rung. Dieser letzte Abschnitt führt durch einen gros-
sen Felskessel, der noch einmal beeindruckende An-
blicke bietet – umso mehr, wenn Bäume, Sträucher 
und Moose in herbstliche Farben getaucht sind.

Stéphanie de Roguin, 2025

 
INFO
Refuge de Mayen, 079 715 23 70
Restaurant Chalet les Fers, 024 494 10 72, lesfers.ch

Der Tour de Mayen mit dem Tour d’Aï im Hintergrund. Blick auf das Rheintal. Bild: Daniel FleutiBild: Stéphanie de Roguin
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a

Steg FL, Tunnel 0:00 h b
A

Sücka 0:20 h 0:20

B

Plattaspitz 1:20 h 1:00

C

Bargällasattel 1:50 h 0:30

D

Mittelpunkt von Liechtenstein 1:55 h 0:05

E

Silum 2:35 h 0:40

F

Sücka 3:05 h 0:30

p

Steg FL, Tunnel 3:20 h 0:15 b

a

Tête d’Aï 0:00 h l
A

Mayen 0:10 h 0:10 r
B

Lac Segray 1:00 h 0:50

C

Sur les Truex 1:20 h 0:20

D

Crête du Fer 2:35 h 1:15 r
E

Mayen 3:20 h 0:45 r
p

Tête d’Aï 3:35 h 0:15 l

2

 Bergwanderung

k  mittel c  T2

m  3 h 20 min d  9,5 km

h   615 m g   615 m

w  238T Montafon

2

 Bergwanderung

k  mittel c  T2

m  3 h 35 min d  8,4 km

h   710 m g   710 m

w  3317T Les Diablerets

w  262T Rochers de Naye

i  nur für Schwindelfreie

Steg FL, Tunnel Steg FL, Tunnel Tête d’Aï Tête d’Aï
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